
Auch ein Thurgauer Künstler 
war mit von der Partie 
Die Galerie Siemer war an der 
3. Internationalen Kunstmesse 
«Art Bodensees in Dornbirn mit 
vier Künstlern vertreten, unter 
ihnen der Thu rgauer Bildhauer 
und Maler Ernst Friedli. 

STEPHAN SCI-IEURER 

BISCHOFSZELL/DORNBIRN - Ziel-

strebig sucht die junge Bischofszeller 

Galerie Siemer die internationale Auf-

merksamkeit. Nach ihrer erfolgreichen 

Teilnahme an der «Art Vienna» in Wien 

Ende letzten Jahres stellte sie sich am 

letzten Wochenende an der 3. »Art Bo-

densee» in Dornbirn zum zweiten Mal 

in Osterreich vor. Als einzige Sommer-

Kunstmesse Europas beschränkt die 

«Art Bodensee» die Teilnehmerzahl auf 

50 Galerien. Mit insgesamt 36 renom-

mierten Galerien waren dieses Mal Vol 

allem Deutschland und Osterreich ver-

treten. Aus der Schweiz beteiligten sich 

fünf Aussteller. In angenehm über-

schaubarem Umfang war an der dreitä-

gigen Messe vielfältiges Kunstschaffen 

von 1960 bis heute zusehen. 

Neue Bronzeskulpturen 

Die Galerie Siemer zeigte Arbeiten von 

vier Künstlern aus vier Ländern. Es ist 

dem Galeristen-Ehepaar Edite und 

Rend G. Siemer seit jeher ein Anliegen, 

auch einheimisches Kunstschaffen aus-

zustellen. Und so nahmen die beiden 

bei ihrem erneuten Gang über die Lan-

desgrenze auch den Thurgauer Bildhaft 

er und Maler Ernst Friedli mit und zeig-

ten von ihm in den Dornbirner Messe-

hallen eine Reihe von meist in diesem 

Jahr entstandenen Bronzeskulpturen. 

Aus dem Fernen Osten zeigte die Gale-

rie Sierner grossformatige Gemälde des 

international erfolgreichen Japaners 

Akihiko lwanami, welche sie vor einem 

Jahr erstmals in der Schweiz präsentie-

ren durfte. Ebenfalls mit gegeistands-

loser Malerei im Grossformat und einer 

Installation war der Liechtensteiner 

Künstler Patrick Kaufmann in der Prä-

sentation der Galerie Siemer vertreten. 

Ihm wird auch die nächste Ausstellung 

in Bischofszell gewidmet sein, die am 

kommenden 8. August eröffnet wird. 


